
43. Ausgabe vom 15. November 2017 

Amtsblatt für den Landkreis Starnberg

◆ Sitzung des Ausschusses für Klima-

schutz, Umwelt und Mobilität am 23.11.2017

Die nächste Sitzung des Ausschusses für 
Klimaschutz, Umwelt und Mobilität des 
Landkreises Starnberg fi ndet statt am
Donnerstag, 23.11.2017 um 14:30 Uhr
im großen Sitzungssaal des Landratsamtes 
Starnberg

Vor Beginn der Sitzung fi ndet in Wörthsee 

eine Ortsbesichtigung statt.

Treffpunkt ist um 13:15 Uhr am

Taubenweg/Ecke Günteringer Str.

– Tagesordnung: –

I. Öffentliche Sitzung

1. Vollzug des Bayer. Naturschutzgesetzes 
und des Bundesnaturschutzgesetzes;
Einleitung der 29. Änderung der Land-
schafts schutzverordnung „Westlicher Teil 
des Landkreises Starnberg“ bezüglich der 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 65 
„Südlich des Taubenweges“ und weiterer 
bebauter Grundstücke am Tauben- und 
Kiebitzweg

2. Solarkampagne für den Landkreis 
Starnberg;
Antrag des Vereins Energiewende Land-
kreis Starnberg e.V. vom 08.10.2017

3. MVV-Tarifstrukturreform;
Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 26.09.2017 zur 
Einführung eines Jahrestickets für Schul-
besuch, Ausbildung und Freizeit im 
gesamten Tarifgebiet zum Einheitspreis

4. ÖPNV im Landkreis;
Einführung einer neuen Probelinie 978 
Tutzing - Feldafi ng und Tutzing - Luswiese

5. ÖPNV im Landkreis;
Expressbuslinie X910 Weßling – Groß-
hadern

6. Nahverkehrsplan des Landkreises 
Starnberg;
Fortschreibung

7. Verschiedenes

II. Nicht öffentliche Sitzung

Landratsamt Starnberg – Karl Roth, Landrat

Bekanntmachung der Stadt Starnberg

◆ Satzung für den Seniorenbeirat

Die Stadt Starnberg erlässt aufgrund Art. 23 
Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (GO) folgende Satzung:

1. Aufgaben und Rechte

 
1.1. Die Stadt Starnberg bildet einen Senioren-

beirat. Der Seniorenbeirat berät den

sechs Beisitzer) setzt sich aus Mitgliedern der 
Stadtverwaltung zusammen. 

4.7. Im Übrigen kann der Stadtrat die Unwirksam-
keit der Wahl von Bürgern feststellen, deren 
Wahlrecht oder Wählbarkeit nach Artikel 2 
und 3 des Gemeindewahlgesetzes ausge-
schlossen ist oder ruht.

4.8. Gehen bis zum Ablauf des Termins zur 
Abgabe von Wahlvorschlägen (Ziffer 4.2.) 
weniger als acht Wahlvorschläge ein, kann 
der Stadtrat in einer der beiden nächsten 
Sitzungen alle vorgeschlagenen Bürger ge-
meinsam in den Seniorenbeirat berufen. 
Eine Wahl gemäß Ziffer 4 ist in diesen Fällen 
nicht erforderlich. Gehen bis zum Ablauf des 
Termins (vgl. Ziffer 4.2.) weniger als fünf 
Wahlvorschläge ein, wird die Wahl um ma-
ximal ein Jahr verschoben. Bis dahin bleiben 
die Seniorenbeiräte gem. Ziffer 2.5. im Amt.

4.9. Nach Ablauf der gem. Ziffer 4.8. Satz 3 ver-
längerten Amtszeit wird erneut zur Wahl gem. 
Ziffer 4.2. aufgerufen. Gehen bis zum Ablauf 
des Termins (vgl. Ziffer 4.2.) erneut weniger
als 5 Wahlvorschläge ein, kann kein Senioren-
beirat gewählt werden. Nach einem Jahr wird 
erneut zur Wahl aufgerufen.

 

5. Annahme der Wahl, Rücktritt, Verlust der 

Wählbarkeit

 

5.1. Die zu Seniorenbeiratsmitgliedern Gewählten 
werden schriftlich benachrichtigt und aufge-
fordert binnen einer Woche nach Eingang der 
Benachrichtigung zu erklären, ob sie die Wahl 
annehmen.
Bei Ausscheiden eines Seniorenbeirats mit-
glieds während der Amtszeit des Senioren-
beirats tritt der oder die Kandidat/in mit 
nächst höchster Stimmenzahl an seine Stelle. 
Die Ersatzmitglieder werden darüber benach-
richtigt.

 

6. Vorsitzender

 

 Der Seniorenbeirat wählt den Vorsitzenden 
und einen Stellvertreter aus dem Kreis 
der Mitglieder mit einfacher Mehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los.

 

7. Ehrenamt

 

 Die Tätigkeit im Seniorenbeirat ist ehrenamt-
lich.

 

8. Kosten
 

8.1. Die Kosten der Wahl trägt die Stadt.

8.2. Die für die Aufgabenerfüllung des Se nio-
renbeirates notwendigen Kosten für die 
Verwaltung, Telefon und Post wird von der 
Stadt im Rahmen der Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel übernommen. Der Senio-
renbeirat erhält einen jährlichen Etat von 
400,00 Euro, den er in eigener Entscheidung 
verwaltet. Mit diesem Etat deckt der Senio-
renbeirat die Kosten seines laufenden Ge-
schäfts betriebes.

9. Geschäftsgang

 

9.1. Der Vorsitzende beruft den Seniorenbeirat 
nach Bedarf oder auf Antrag von mindestens 
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 Stadt rat und die Stadtverwaltung in allen 
die Senioren betreffenden und berührenden 
Angelegenheiten.

1.2. Alle diesbezüglichen Beratungsgegenstände 
werden dem Beirat durch die Stadtverwaltung 
zugeleitet. Unabhängig davon kann der Bei-
rat von sich aus Vorschläge, Anregungen, 
Stellungnahmen oder Gutachten abgeben, 
die auf seinen Antrag im Stadtrat oder den 
zuständigen beschließenden Ausschüssen zu 
behandeln sind. Die Verwaltung ist verpfl ich-
tet, den Seniorenbeirat in allen seniorenrele-
vanten Angelegenheiten zu beteiligen.

1.3. Die Vorschläge und Anregungen des Se-
nioren beirates sind von der Verwaltung inner-
halb eines Monats oder vom Stadtrat bzw. 
dem zuständigen beschließenden Ausschuss 
in einer der beiden nächsten Sitzungen zu be-
handeln.

1.4. Der Seniorenbeirat arbeitet überparteilich, 
überkonfessionell und Verbandsunabhängig.

2. Zusammensetzung und Berufungsvor-

schläge

 

2.1. In den Seniorenbeirat können Bürger gewählt 
werden, die am Wahltag das 60. Lebensjahr 
vollendet und seit mindestens zwei Monaten 
ihren Hauptwohnsitz in der Stadt Starnberg 
haben und nicht dem Stadtrat angehören.

2.2. In den Seniorenbeirat werden sieben Bürger 
der Stadt gewählt.

2.3. Der Seniorenbeirat kann nach eigenem 
Ermessen Vertreter von Organisationen und 
Verbänden sowie den Bürgermeister oder 
sachkundige Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
zu den Sitzungen einladen. Diese vom 
Seniorenbeirat geladenen Personen haben 
eine beratende Funktion.

2.4. Der Seniorenbeirat wird auf die Dauer von 
vier Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

2.5. Die Amtszeit kann gemäß Ziffer 4.8. um maxi-
mal ein weiteres Jahr verlängert werden.

3. Wahlberechtigung

 

3.1. Wahlberechtigt sind alle Bürger, die am 
Wahltag das 60. Lebensjahr vollendet 
und seit mindestens zwei Monaten ihren 
Hauptwohnsitz in der Stadt Starnberg haben.

 

4. Wahlverfahren

 

4.1. Die Seniorenbeiratsmitglieder werden in 
allgemeiner, gleicher, unmittelbarer und 
geheimer Wahl nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl gewählt. Die Abstimmung 
fi ndet durch Briefwahl statt. Jeder Wähler hat 
sieben Stimmen, kann aber dem einzelnen 
Kandidaten nur eine Stimme geben.

4.2. Es wird durch öffentliche Bekanntmachung 
zur Abgabe von Wahlvorschlägen aufgerufen. 
Zwischen dem Termin zur Abgabe und dem 
Aufruf müssen mindestens vier Wochen lie-
gen. Die zugelassenen Wahlvorschläge wer-
den zusammen mit dem Wahltermin und den 
Informationen zum Wahlverfahren öffentlich 
bekannt gemacht. Die Wahl fi ndet frühestens 
vier Wochen nach dieser Bekanntmachung 
statt.

4.3. Wahlvorschläge kann jeder wahlberechtigte
Mitbürger einreichen, wenn für seinen Vor-
schlag Unterschriften von mindestens
zehn Wahlberechtigten vorliegen. Auf Unter-
stützungsunterschriften wird bei Kandidaten/
innen verzichtet, die dem amtierenden 
Seniorenbeirat angehören und sich der 
Wieder wahl stellen.

4.4. Die Stadtverwaltung prüft, ob die Wahl-
vorschläge die in Ziffer 2 genannten Voraus-
setzungen erfüllen.

4.5. Die Kandidaten gelten in der Reihenfolge der 
für sie abgegebenen Stimmen als gewählt. 
Ergibt sich dabei für die letzte zu vergebene 
Wahlstelle Stimmengleichheit, so entscheidet 
das Los. Bei Ausscheiden eines Mitgliedes 
tritt der oder die Kandidat/in mit nächst 
höchster Stimmenzahl an seine Stelle.

4.6. Die Stadtverwaltung ist für die Durchführung 
und Organisation der Wahl verantwortlich.
Die Feststellung der Wahl trifft der Wahlaus-
schuss. Der Wahlausschuss (Wahlleiter, 
stellvertretender Wahlleiter sowie mindestens 
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zwei seiner Mitglieder, mindestens jedoch 
dreimal jährlich zu Sitzungen ein. Die erste 
Sitzung wird vom Bürgermeister einberufen.

9.2. Soweit in dieser Satzung nichts anderes be-
stimmt ist, gelten für den Geschäftsgang die 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
und die Geschäftsordnung für den Stadtrat 
Starnberg in der jeweils gültigen Fassung ent-
sprechend. Der Seniorenbeirat kann sich eine 
Geschäftsordnung geben.

 

10. Inkrafttreten

 
 Die Satzung tritt am 01.11.2017 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.08.2008 
außer Kraft.

Starnberg, 23.10.2017

Stadt Starnberg – Eva John, 1. Bürgermeisterin

Bekanntmachung des Verband Wohnen im 

Kreis Starnberg

◆ 24. Verbandsausschuss-Sitzung am 

20.11.2017

Die nächste Sitzung des Verbandsausschusses 
des „Verband Wohnen“ fi ndet am

Montag, dem 20.11.2017 um 9.00 Uhr,

im Sitzungssaal des „Verband Wohnen“ 

(Dachgeschoss), Gradstraße 2 a

statt. Die Sitzung ist öffentlich.

– Tagesordnung: –

I.  Öffentlicher Teil

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift 
(öffentlicher Teil) der 23. Verbandsaus-
schuss-Sitzung des „Verband Wohnen im 
Kreis Starnberg“ vom 09.10.2017

2. Bilanz/Jahresabschluss zum 31.12.2016

3. Bericht über die gesetzliche Prüfung durch 
den Verband Bayerischer Wohnungs-
unternehmen (Jahresabschluss/Lagebericht 
2016)

4. Bericht über die örtliche Prüfung des Jahres-
abschlusses 2016;

 Vortrag:   Verbandsrat/1. Bürgermeister 
Manfred Walter/Gilching, Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses

5. Bauvorhaben Weßling, Herbststraße 9
 Schlussabrechnung

6. Bauvorhaben Tutzing, Am Kallerbach
 Kostenschätzung/Finanzierung

7. Vergabe der Planungsleistungen für
 a) Bauvorhaben Inning, Gartenstraße
 b) Bauvorhaben Wörthsee, Kuckuckstraße
 c) Bauvorhaben Berg, Osterfelderstraße
 d) Bauvorhaben Gilching, Altes Rathaus

8. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
des „Verband Wohnen im Kreis Starnberg“

9. Vorberatung des Entwurfs der Haushalts-
satzung und des Haushaltsplanes 2018 (inkl. 
Mehrjahresplanung)

10. Verschiedenes

II.  Nicht öffentlicher Teil

Starnberg, 15.11.2017

VERBAND WOHNEN IM KREIS STARNBERG – 
Christine Borst, Verbandsvorsitzende, 
1. Bürgermeisterin

Kurzzeitpfl ege

Das Landratsamt Starnberg – Fach bereich 
Sozialwesen – bietet Informations material 
über Kurzzeitpfl ege einrichtungen an. 

Telefon  08151 148 - 238
www.lk-starnberg.de / kurzzeitpfl ege

Landratsamt Starnberg
Strandbadstraße 2 • 82319 Starnberg
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